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ZUM FEST UNSERES KLOSTERPATRONS

CH RI S TU S hat seinen BlutzeugenVincentius

zur Herrlichkeit, vom blutigen Kampf zur

Siegespalme gerufen. Dieser wahre Bekenner des Herrn

zögerte nicht, sein Leben für Christus hinzugeben,

wissend, daß er hier keine bleibende Stätte, wohl aber

im Himmel ein gesichertes Erbe besitze. Er bangte

nicht, den Schergen seinen Leib zu überlassen, da er

wußte, daß sein zerfleischter Körper dereinst verklärt

wieder auferstehe, um für die ausgestandene Qual ewigen

Lohn zu empfangen. Er wurde geschunden,

geschlagen, gegeißelt und gebraten, aber sein ungebrochener

Geist wankte nicht einen Augenblick. Ihn

brannte das himmlische Feuer mehr als der glühende

Rost, die Gottesfurcht fesselte ihn stärker als Ketten

von Eisen. Darum lag ihm mehr daran, Gott zu

gefallen als den Großen dieser Erde. Der Welt wollte

er sterben, um für Gott zu leben.

Aus der Vincentius-Präfation des ambrosianischen Ritus



ST. VINCENTIUS AM 22. JANUAR

Das Vinzenzmünster

zu Bern, vom Garten

der Diakonissen aus

gesehen.
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